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Die Stadt Wie n bewirtet die Au swahlschw immer innen des EWASC

Samstag ^ Sonntag findet in Frankfurt am Hain eine Lei stung ss chau

der besten S chwi mmerinnen des ganzen, Reiche s statt , bei der die Frauen des

EWASC die Stadt Dien vertreten werden.

Aus diesem Anlass hat Vizebürgermeister Kozich in seiner Eigen¬

schaft als Sportreferent der Gemeinde r len die Auswahlschwimmerinnen des

Vereines zu einem Abendessen in den Rathauskeller geladen , in dessen Ver¬

lauf er einige Worte an die Frauen und Mädchen richtete,
" Ich habe Sie hierher gebeten' 5

, sagte er unter anderem ,
' 'weil

ich es für notwendig halte , dass Sie nach Frankfurt das Bewusstsein mit¬

nehmen , dass in diesem Wien Adolf Hitlers der Sport nicht als Privat¬

sache , sondern als eine Repräsentationsangelegenheit ersten Ranges aufge¬

fasst wird und als ein Mittel . , zur Verwirklichung und Durchsetzung natio¬

nalsozialistischen Ideengutes . - Sport ist keine Angelegenheit , bei der man

unter allen Umständen siegen muss : im Sport kommt es unter Umständen dar¬

auf an , auch Niederlagen mit der Wurde zu tragen , die einem Sportler eigen

sein muss . Besonders für Sie ist es nicht wesentlich , Siege rin zu sein:

wesentlich für Sie ist vielmehr , Frau zu sein . Der Frauensport darf unter

keinen Umständen die natürliche Bestimmung der Frau beeinträchtigen ! Und

ich wünsche Ihnen alle Voraussetzungen zur Erfüllung dieser grossen Auf¬

gabe , im Verein mit einer gesunden Körperlichkeit , die noch Immer die ganze

Anmut der " ienerin bewahrt . Sie leben in einer Stadt , in der der Ruhm der

Frauen stets hell erstrahlte.

Gehen Sie nach Frankfurt als echte Vertreterinnen dieser Frauen!

Nur zu e inem möchte ich Sie verpflichten : dort den Beweis zu erbringen,

dass Sie tadellose Sportlerinnen sind , die zu kämpfen verstehen und die

trotzdem die Würde der Frau mit dem Anstand vertreten, , den wir von echten

Wienerinnen erwarten , So werden Sie auf jeden Fall zum Ruhme dieser Stadt
ii

beitragen.
Im Namen des Vereines und der Geladenen dankten Frau Wieseltha ler

und Frau Jaza k dem Vieebürgermeister für den schönen Abend und seine auf¬

munternden Worte und versprachen , did Stadt Wien und die ” iener Frauen in

Frankfurt würdig zu vertreten,

Wo finde ich eine freie Wohnung?

Das Wohnungsamt der Stadt 1 ien teilt mit, dass die Listendes

Wohnungsnachweises über die als frei gemeldete n oh nun .gen ab 20 . Jänner

in allen Wiener B ü zirkshauptmannsphaften zur öffentlichen Einsicht auf¬

liegen.
•0 -:

Ermässigung der Lustbarkeitsabgabe In Wien

Nach einer Verordnung des Bürgermeister * von Wien wird mit Wirk¬

samkeit vom 16 . Jänner 1959 für Veranstaltungen , die über 2 Uhr nachts

dauern , der besondere Zuschlag zur Lustbarkeitsabgabe , ( der zuletzt ein
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Drittel betragen hat ) , nicht mehr eingehobun.
Ferner kommt für Konzertakademien in ständigen Theater - oder

f
Konzertbetriobon , auch wenn sie zu Silvester oder in der Zelt vom Fa-
schingsamstag bis Faschingdienstag abgehalten werden , der ermässigte & b-

gabesatz von lo Prozent zur Anwendung.
Diese Abgabeormässigungen sollen mit dazu beitragen ^

die Schran-
ken zu beseitigen , die der grosstädtischen Entwicklung Viens entgegenstehen
Es wird also schon in diesem Fasching möglich sein , die Dauer der Tanz¬

feste nach Belieben auszudehnen , ohne eine höhere Lustbarkeitsabgabe ent¬
richten zu müssen,

Ueberdies wurde das Abgabeamt der Stadt r ' ien angewiesen , dun
Abschluss von Verträgen über die Abfindung der Lustbarkeitsabgabe zu er¬
leichtern , Diese Massnahme fördert die Abhaltung von Veranstaltungen , woil
der Abschluss eines Abfindungsübereinkommons dom Veranstalter den Vorteil

bietoifc , von vornherein mit einer festen Rogiopost rechnen zu können,
* * * 0* * *
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